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Knlturbilder aus den Souckl- und Gallalüuderu von Harar.
Von Prof. Tr. Philipp Panlitschke.

I. Die westlichen S o m n l und deren Gebiet.

(Mit drei Abbildungen.)

Die afrikanischen Gestadeläuder am Golfe von Aden
sind, weil an einer der ersten Weltverkehrsbahncn gelegen,
in vielfacher Beziehung wegen ihrer physischen Beschaffen
heit, Bevölkerung und der eigenthümlichen Kulturverhält
nisse bemerkenswert!). Sie zählen zu dem „unerforschten
Horn Afrikas", das hinausragt in den Ozean und mit den
Herzen des Kontinents in näheren Beziehungen nicht zu
stehen scheint. In grauer Vergangenheit spielte indessen
die Somülküste in dem wirthschaftlicheu und Kulturleben
der Völker des Rothen Meeres eine hervorragende Rolle,
und selbst zur Zeit, als die Hochfluth des Islam über Ost
afrika sich ergoß, scheint die Somalküste eine ähnliche
Bedeutung als Refugium für religiöse Dissidenten gehabt
zu haben, wie die Suaheli-Küste. Das ehemals daselbst
verbreitete Christenthum wich zwar sehr schnell der Lehre
des Propheten, allein vor der Auffindung des Seewegs
nach Ostindien und kurze Zeit nach diesem großartigen
Ereignisse hatten die Städte der nördlichen Somalküste
eine hervorragende Bedeutung, und es kostete z. B. den
Portugiesen bei Verfolgung der Aufgabe, dem arabisch
chinesischen Handel durch das Rothe Meer ein Ende zu
machen, gar gewaltige Anstrengungen, Zejla in Asche

 zu legen. Ueberreste der außergewöhnlich starken Befestigung
dieser Stadt, Bruchstücke von Waffen und Geschossen, die
ich selbst an Ort und Stelle gesehen und untersucht habe,
bewiesen indirekt die Großartigkeit seiner Bedeutung, die
hervorragende Kraft seiner Bewohner, wie nicht minder
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den Reichthum der letzteren, der ausgedehnten Schutzes
bedurft hatte.

Die Leistungen der Dampfkraft haben wie anderwärts auf
dem Erdbälle auch hier ein bedeutendes Land aus dem Ge
sichtskreise der europäischen Kulturvölker in den Hintergrund
gedrängt. Noch in den vierziger Jahren dieses Säculums
galt die Svmülküste lediglich als Heimath berüchtigter
Räuber, die im Gerüche der Anthropophagie standen, diese
wohl auch ab und zu ausgeübt haben mögen. Mit der
Occupation Adens durch die Engländer gewann der Handel
der Somülküste Bedeutung für das „Gibraltar des Ostens".
Forschungsreisen begannen an derselben, Vermessungen und
Aufnahmen der Küsten, und nach der Eröffnung des Suez-
kauals spann die ägyptische Eroberungspolitik bis hierher
ihre Netze. Dieser letzteren galt die Ausbeutung der reichen
Hinterlande der Somülküste, welche von den Oromo oder
Galla bewohnt werden, als Endzweck, möglicherweise auch
die Schaffung einer Etape auf dem Marsche an die Küste
nach Zansibar, auf welche der Chediv Ismail bei seinen
Eroberungspläuen ein Auge geworfen hatte, und die erst in
allerjüngster Zeit von Deutschland und England in koloni
satorischer Beziehung näher gewürdigt wurde.

lieber meine Studien und Forschungen in diesem Theile
Ostafrikas habe ich an anderer Stelle berichtet I. Es

i) Bergt.: Die geographische Erforschung der Adul-Länder
und Harar's in Ostaf'rika" (Leipzig, 1884); „Beiträge zur
Ethnographie und Anthropologie der Somül, Galla und Harari
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